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Interpoliert sind also der Anfang und, wenn wir von blos 
formellen Eingriffen (‘nec non et’, ‘quia — fraudari’) ab­
sehen, die Worte ‘vel auferre’ am Schluss. Die Quelle 
des Anfangs ist unbekannt; höchstens könnte ‘accipiunt’ 
durch Conc. Gangr. c. 8 (S. 343, N. 5) beeinflusst sein.

2, 85 aus Damasus’ I. Schreiben an den Bischof 
Paulinus von Antiochia, a. 380, J. 235 (57) \ ed. Migne 
LVI, 688 (Quesnelliana cap. LV); ed. Migne LXXXIV, 630 
(Hispana num. 2, c. 3 in.)2 u. s. w. Rubrik von Benedikt3. 
Text mehrfach leicht überarbeitet; beachtenswert, dass 
nach den Anfangsworten ‘Presbiteri, qui’ von Benedikt 
eingeschoben wird: ‘sine iussione proprii episcopi’ (vgl. zu 
2, 84 rubr.), was aber keine Rechtsänderung bedeutet; die 
Aenderung ‘a communione habeantur alieni’ statt ‘a com­
munione nostra hab e m u s (habeamus) alienos’ forderte 
der Kapitularienstil. — Zur Sache vgl. Ben. 2, 59. 200.

2, 86. 87 aus der Synode von Herford 673 4.
2, 86 = Conc. cit. c. 6. Rubrik von Benedikt; im 

Original geht dem Texte das Wort ‘Sextum’ voraus. Text 
wörtlich wie in der Vorlage.

2, 87 — Conc. cit. c. 10. Rubrik von Benedikt; im 
Original lautet sie abweichend: ‘Decimum pro coniugiis’. 
Zwei untergeordnete Varianten (‘quisque’ statt ‘quisquam’; 
‘aut’ hinter ‘sed’ eingeschoben).

2, 88: Quelle unbekannt. Wahrscheinlich von Benedikt 
entweder gefälscht oder zum Mindesten interpoliert. Das 
Kapitel kehrt noch zweimal in Benedikts Sammlung wieder 
(3, 397; Add. IV. 38); in Add. IV. 38 ist es inskribiert 
(‘Item in capitulo domni Karoli imperatoris’), aber nicht 

Hieronymus ad Nepotian., bzw. Conc. Vasense I. 442 c. 4 i. f., vgl. unten 
zu Ben. 2, 370. 394. 407. 1) Maassen, Gesch. der Quellen I, 232 f.
zählt 21 Kanonensammlungen auf, in denen sich das Schreiben findet. 
Benedikt benutzt es wohl nach der Hispana Augustodunensis. 2) In 
der Hs. der Augustodunensis ist das Stück in Folge eines Versehens aus­
Sfassen, s. Maassen, Pseudoisidor - Studien II (Wiener SB. CIX), S. 19. 

er Text unseres c. 3 wird sich in der Augustod. mit dem pseudo­
isidorischen Text (ed. Hinschius p. 516 oben) gedeckt haben. 3) Sie 
fehlt in der Quesn.; lautet anders in der Hispana und in der Augustod. 
Süeberliefert bei Baeda, Hist. eccl. 4, 5. Daraus ediert z. B. von 

ansi XI, 127f.; Bruns H, 310; Haddan and Stubbs, Councils III, 
120f.


